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I. Die "Erzväter" des Bolschewismus 

1. Moses Uritzki, Begründer 
der Tscheka. 

3. Leo Rosenfeld, genann! Ka­
menew, leitendes Mitglied der 

Lenin-Clique. 

Der Jude als Verbrecher I 

2. Leo Bronstein, genannt Trotz ki. 

• 
4. Gregor Apfelbaum, genannt 
Sinowjew, erster Generalsekretär 
der Kommunist. Internationale. 



I I. Die "Patriarchen" der Sowjetunion von heute 

1. Lazer Mosessohn Kagano­
witsch, Altester der siebenköp/igen 
"Dynastie Kagan ce, die heute 
Rußland beherrscht, Schwieger­
vater Stalins, "Volks"-Kommis­
sar, Mitglied des Politischen 
Büros, "Ritter" hoher Orden des 

Bolschewismus usw. 

3. Arkadij Rosenholtz, "Volks"­
Kommissar für den Außenhandel 

der UdSSR. 

2. ] ankel Gamarnik, politischer 
Oberbefehlshaber derRotenArmee. 

4. Moses Leosohn Ruchimowitsch, 
"Volks"-Kommissar d. Rüstungs­

industrie der Sowjetunion. 



I II. Die Einpeitscher des Bolschewismus in Europa 

1. Eugen Levine-Nissen, dasHaupt 
der Münchener "Sowjetregierung" 
im April 1919, Massenmörder. 

3. Aaron Kohn, genannt Bela 
Kun, Haupt der "Sowjetregie­
rung" in Ungarn und der Mörder­
banden in Budapest, der Krim 

und Spanien. 

1* 

2. Rosalie Lübeck, genannt Rosa 
Luxemburg, Allstifterill der Spar­
takusmorde und des November-

verbrechens von 1918. 

4. Tibor Szamueli, Mitglied der 
Verbrecherbande Aaron Kohns, 
Anführer der sog. "Lenin-Buben" 

in Budapest. 



IV. Juden vor Gericht 

Ignaz Petschek 

----_ .. \ . 

~~ 

Nikodem Caro (Scherl) 

1. Ignaz Petschek, neben seinen 
Brüdern julius und Isidor ehemals 
Beherrscher der Mitteldeutschen 
Braunkohlenindustrie. Prager jude, 

Prozeßgegner von Caro. 

* 
2. Nikodem Caro, Geheimrat, s. Zt. 
Präsident der Bayerischen Stickstoff­
werke, Ehrenbürger von 17 Städten, 
mehrfacher Ehrendoktor und Ehren­
senator, Konsul, Professor, dreiund­
zwanzigfacher Aufsichtsrat. Lodzer 
jude, Prozeßgegner von Petschek. 

* 
3. Felix Halle, Professor, Mitglied 
der KPD., "Sachverständiger" für 
Strafrecht, Geschlechtsleben u. Hoch­
verrat in der Weimarer Republik. 



V . Anwälte des Verbrechens 

(ABC) 

Dr. Kurt Rosenfeld, MdR. und Dr. Löwenthai auf dem Wege 
zum Reichsgericht, wo sie die Tschekamörder verteidigten (J 925) . 

; 



(Presse-Photo) 

2. I saak Trebitsch, alias Tirnothy 
Uncoln, Missionar, Prediger, Mern­
ber of Parliarnent, Olmagnat, Spion, 
"Pressechef" der Kapp-Regierung, 
chinesischer "Botschafter", Abt des 
Buddhistenklosters zur Erhabenen Er­
leuchtung. Jude aus Paks in Ungarn. 

( Allanlic) 

V I. Hochstapler 

1. Ignaz Strasnojf, alias Husaren­
oberleutnant Ldszlo Inezedy, alias 
Ministerialrat Geza Bertessy, alias 

Berger von Waldeneck usw.! 



Hochstapler 

(Ass. Press) 

3. Wallach-Meier-Finkelstein, alias Nitz, alias Papascha, alias Felix, alias Graf, 
alias Poljanski, alias Litwinow. Hehler, Wa[fenschieber, Urkundenfälscher; Anstifter, 
Organisator, Beteiligter und Mitwisser zahlloser Diebstähle, Raubüberfälle und Morde. 
Gegenwärtig spielt er die Rolle eines "Volkskommissars für auswärtige Angelegen­
heiten" der UdSSR. und Mitglieds des Völkerbundsrats. Ghettojude aus Bialystok. 

Rechts im Bilde sein Rassegenosse Maiski, Botschafter der UdSSR. in London. 



2. Der polnische Jude Sobelsohn, der 
sich den Namen Karl Radek, oder 
K. Radek, d. h. auf deutsch "der 
Klauer" (ein echt jüdischer K-Iauer!) 
z ulegte . Führend beteiligt am No­
vemberumsturz in Deutschland, Mit­
begründer der Kommunistischen Inter­
nationale, Leitartikler der amtlichen 
Moskauer "I zwestija" bis zu seiner 
Verhaftung und Verurteilung durch 
die "Schmutzkonkurenz" der Kagan, 
Finkelstein und eie. Anfang 1937. 

VII. InteliektlielleJllden 

1. Moro-Giajferi, beim Versuch, sich 
etwas aus den Fingern zu saugen, so 
wie er es beim berüchtigten Reichs­
tagsbrand-Schauprozeß in London 
1933 im Solde Moskaus ausgiebig tat. 
Drei Jahre vorher war er ein eifriger 
"Antibolschewist" und verteidigte den 
Bruder Finkelsteins, Sawelij, in Paris 
gegen den Vorwurf, riesige Wechsel-

fälschungen begangen zu haben. 



V I I I. Korruptions-Juden 

( Weltbild) 

1. Ludwig Katzenellenbogen, ehe­
mals Generaldirektor der Schultheiß­
Patzenhofer Brauerei. Finanzierte 
u. a. die berüchtigte kommunistische 
Piscator-Bühne in Berlin, wurde 
wegen Untreue und Bilanzverschleie-

rung z u Gefängnis verurteilt. 

(ScherZ) 

2. Alexander Kutisker, betrog in Ge­
meinschaft mit Iwan Baruch und 
Michael Holzmann die Preußische 
Staatsbank um 14 Millionen Mark. 

(ScherZ) 

3. und 4. Gebrüder Alfred und Fritz Schaie, genannt Rotter, Besitzer 
der sieben größten Berliner Theater, flüchteten nach Veruntreuung von 
rund 600000 RM. und hinterließen eine Schuldenlast von 3,5 Millionen. 



Korruptiqns-Juden 

( Scherl) 

5. Gebrüder Sklarek, betrogen die Berliner Stadtbank um 12,5 Millionen und 
ließen weitere 6 bis 10 Millionen spurlos verschwinden. Zu Zuchthaus verurteilt. 

(ABC) 
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6. Die Anklageschrift gegen Sklarek und Genossen. 



(Presse­
Photo) 

I X. Betrüger und Fälscher 

- ~' , 

1. judko (JuliusJ Barmat, 
Schützling des marxisti­
schen "Reichskanzlers" 
Bauer, betrog in Gemein­
schaft mit se inen Brüdern 
Henry undDavid den Staat 
um 38 Millionen Mark. 

(ABC) 

2. Die Falschmünzerwerkstatt des "Dr. jur." Cornel Salaban, der sich da­
neben als Schauspieler, Einbrecher und Herausgeber eines Handbuchs für 

internationales Recht hervortat. 



X. Der Sc,!ufzpatron 

(Presse-Photo) 

Der marxistische Jude Bernhard Weiß, genannt Isidor, ehemals Polizei vize­
präsident von Berlin, gewohnheitsmäßiger Spieler, z üchtete das gemeine und 

politische Verbrechertum in der Reichshauptstadt. 



XI. Er spielte falsch 

(Aus Simanowilsch: Raspulin) 

Aaron Simanowitsch, "Hof juwelier" und Spielklubunternehmer in Petersburg. Er war 
der Zuhälter Rasputins und einer der wichtigsten Wegbereiter des bolschewistischen 

Umsturzes. 



XII. Cafehiw.s-Juden 

( Atlaniic) 

1. Alfred Döblin, der "Dichter" 
der Berliner Unterwelt. 

3. Ernst Toller, "Minister" der 
M ünchener Sowj etregierung, kom­
munistischer Tendenzschriftsteller 

und Landesverräter. 

(S cherl) 

2. AlfredKempner, genanntKerr, 
Erfinder des Feuilletons ohne 
Worte (er bekam für einen Ge­
dankenstrich mehr als ein Deut­
scher für zehn Gedanken), Ver­
fa sser zahlloser obszöner Mach-

werke. 

( Scherl) 

4. Lion Feuchtwanger, gab sein 
Selbstporträt in dem Buch "lud 
Süß". Gegenwärtig Hofdichter 

der Sowjet juden im K reml. 



XIII . Sexual-Juden 

( Atlan/ie) 

1. Iwan Bloch, Berlin, Kurfürsten­
damm, Spezialist für Perversitäten, 

Prostitution und Syphilis. 

(PBZ) 

2. Magnus Hirschfeld, der "Vater" 
der Homosexualität in Deutschland, 
Direktor des "Instituts für Sexual­
wissenschaft" in Berlin, Begründer 

des Sexualbolschewismus. 

(Presse-Photo) 

3. Levi-Lenz , A ssistent von Magnus Hirschfeld, vor seiner neuerbauten Villa 
in Berlin-Dahlem. Levi-Lenz wirkte "bahnbrechend" für Abtreibung, Zerrüt­

tung der Ehe und Sexualverbrechen aller Art. 



XIV. Se~ualverbrecher 

1. Albert Hirschland, der Sexual­
verbrecher von A1agdeburg. 

2. Albin Klein, Nürnberg, ver­
gewaltigle eiTle deulsche 

Arbeiterin. 

( SfürmerQrchiv) 

3. Hirsch Seligmann, Rasse­
schänder. 

4. Salomon Rennert, Rasse­
schänder. 



Sexualverbrecher 

5. H erbert Tichauer, Berlin, 
Päderast und Rasseschänder. 

6. Fritz K ahn, Homosexueller. 

( SliirmerarchivJ 

7. Fritz Guttmann, Homosexu­
eller. 

II. Der Jude als Verbrecher 

8. Benno Selinger, trieb Blut­
schande und Verführung Minder­

jähriger. 



XV. Mörder 

1. Das niederge­
brannte Haus des 
Fritz SaJ/ran in 
Rastenburg, 05t­
preußen. 

2. SaJ/ran vor dein 
Schwurgericht, das 
ihn zum Tode ver­
urteilte. 
( Presse-Photo ) 



II* 

Mörder 

3. Der marxistische Jude Friedrich 
Adler, Mörder des k.u.k. Minister­

präsidenten Graf Stürkgh. 

4. Mordko, genannt Dimitri Bo­
grow, Mörder des russischen Mi­
nisterpräsidenten Peter Stolypin. 

(Ass. Press) 

5. Moses Rosenberg, zweiter Ge­
neralsekretär des Völkerbundes, 
dann "Botschafter" der Sowjet­
union in Madrid. Die bestialischen 
Massenmorde der Roten in Spa-

nien fallen ihm zur Last. 



Mörder 

6. Das Zimmer, in dem die russische Kaiserfamilie 1918 hingeschlachtet wurde. An der 
Wand die Spuren der Einschüsse. 

7. jakob Moses Swerd­
low, engster Mitarbeiter 
Lenins, Vorsitzender des 

Zentral- Vollzugs-Aus­
schusses der Sowjets, poli­
tischer Leiter der Kommu­
nistischen Partei Ruß­
lands, das Haupt der 

Zarenmörder. 

8. jakob jurowski, Leiter 
der Tscheka in jekateri­
nenburg. Er erschoß eigen­
händig den Zaren und den 

Thronfolger. 

9. ChaimGoloschtschekin(auf 
deutsch Nacktbacke), Zahn­
arzt, PILOtograph, Uhr­
macher; nach dem bolsche­
wistischen Umsturz "justiz­
kommissar" in j ekaterinen­
burg. Enger Vertrauter von 
jurowski und Swerdlow, 
Mittäter am Raubmord von 

j ekaterinenburg. 



Mörder 

10. Herschel jehuda, genannt 
jagoda. Langjähriges Haupt der 
Tscheka-GPU in Moskau. 
Wurde kürzlich von der Kon­
kurrenz wegen "Verfehlungen 

im Amt" verhaftet. 

12. Der jude Agranow, zweiter 
Stellvertreter des Innenkommis­

sars (GPU). 

11. Matweij Davidsohn Bär­
mann, Chef der Hauptlagerver­
waltungderGP U bei der Zwangs­
arbeit am Stalin - Weißmeer­
kanal. Zuletzt stellvertretender 
Chef des Innenkommissariats der 

UdSSR (GPU). 

13. Der jude Belskij, dritter 
Stellvertreter des Innenkommis­

sars (GPU). 



Mörder 

14. Kippenberger, das 
Haupt der kommunisti­
schen Terrorbanden und 
des Spionage- und Zer­
setzungsapparats der KPD 

vor 1933. 

15.' Heinz Neumann, Sohn 
eines reichen Kurfürsten­
dammjuden, enger Ver­
trauter Stalins, der 
"Schlächter von Kanton", 
Anstifter des Mordes an 
den Polizeihauptleuten 
Lenk und Anlauf. Zuletzt 

in Barcelona gesichtet. 

16. Eines ihrer Unterwelt­
Werkzeuge: Ali Höhler, 
der Mörder von Horst 
Wessel. Verübte den Mord 
in Gemeinschaft mit Sali 
Eppstein und Else Kohn. 



Mörder 

( Weltbild ) 

17. David Frankfurter, der Mörder von Wilhelm Gustloff. 






